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Das Leben ist eine Segelreise!   
In Höhen und Tiefen, gegen den Wind oder mit 
dem Strom, in ruhigen Gewässern fahren, den 
Kurs halten, fester Anker, Schiffbruch erleiden, 
den sicheren Hafen erreichen - viele unserer 
Lebenssituationen beschreiben und illustrieren wir 
gerne mit Sinnbildern aus der Seefahrt.  

Über 20 Jahre Steinbacher Segeltradition!   
Alljährlich, seit 1993 segelt die Steinbacher Jugend 
über das Ijsselmeer und die friesische Wattensee. 
Die Konfirmierten und Konfirmanden der Ev. St. Ge-
orgsgemeinde mit ihren Freundinnen, Freunden 
aus den Nachbargemeinden im Alter von 13 bis 
17 Jahren wagen sich in die ganz eigene Welt des 
Bordlebens auf traditionellen Plattbodenschiffen. 
Von Steinbach aus fahren wir mit dem Bus in die 
Niederlande - und dort  geht´s an Bord. Und schnell 
wird klar: Zurechtkommen in einer anderen Welt. 
Das Bett heisst plötzlich Koje, das Zimmer ist eine 
Kabine, die Küche wird zur Kombüse. An Deck 
wird´s dann ganz verwirrend. Die Segel heißen 
Klüver, Fock, Groß und Besan. Die Masten haben 
Bäume und Gaffeln. Alles wird bedient von Fallen 
und Schoten. Und wem das nicht reicht, kann sich 
weiterhin mit Begriffen wie Lee und Luv, am Wind, 
halber Wind, Raumschots usw. beschäftigen. Eine 
Welt für sich.  

Segeln als besonderes Naturerlebnis!   
Eine Segelreise ist weit mehr als bloße Freizeit- 
ativität vor maritimer Kulisse. Seit den Anfän-
gen vor ca. 7.000 Jahren befahren Menschen 
das Meer unter Segeln auf unterschiedlich großen  
Booten und Schiffen unterschiedlichster Bauart. 
Damals wie heute ein Wagnis. Damals wie heute  
ein besonderes Erlebnis - zur See fahrende Menschen, 
die bewusst und mit der gebotenen Demut 
der Natur begegnen, erleben und erfahren 
grandiose, aber auch schutzbedürftige Schön-
heit mit ihren mächtigen Kräften von Wind und 
Wellen. Wir staunen und werden neugierig. 
Die Notwendigkeit der Seefahrt -    
und der existenzielle Konflikt  . 
Von den biblischen Anfängen, als Noah seine Ar-
che baute, bis heute, werden das Meer und die 
Seefahrt vor allem mit Gefahr, Schmerz, Verlust, 
Zerstörung und Tod verbunden. Auch die Crewmit-
glieder nach Noah, Jona und Petrus - ob jugend-
lich oder erwachsen - empfinden und erleiden 

noch heute immer mal wieder Stress, Einsamkeit 
und Heimweh. Trotzdem sind aber eine stark emp-
fundene Spiritualität und die Faszination, ein Schiff zu 
betreten und damit zu fahren, oft stärker als alle 
Bedenken an Land. Sich in diesem „Konfliktfeld“ 
erfolgreich zu bewegen, stärkt im Ergebnis un-
umstritten die individuelle soziale Kompetenz 

und das eigene Selbstwertge-
fühl. Es wird Neugier geweckt 
und die Fähigkeit zu verant-
worlichem Handeln gestärkt. 
Teamgeist, Vertrauen und der 

Mut, den eigenen Grenzen zu begegnen, und 
sie vielleicht zu überwinden, sind wesent- 
liche Elemente für eine sichere und im wahren Wort-
sinn lustige Seefahrt. Die hierbei tief verankerte 
Entdecker-Neugierde lebt bis heute im Segelsport, 

der Marine, in der Handelsschifffahrt und im mariti-
men Tourismus weiter. 

Chancen und Möglichkeiten   
Das Leben an Bord und die Navigation über das 
Wasser lehrt uns, klare Entscheidungen zu treffen 
und mit den Konsequenzen umzugehen – auch unter 

misslichen oder unvorhersehbaren 
Bedingungen. Wir lernen, Risiken 
abzuwägen, Probleme zu lösen 
und Verantwortung für unsere 
Handlungen zu übernehmen. Das 
hilft uns nicht nur beim Segeln, son-
dern auch im täglichen Leben. 
Eine Segelreise bietet also großar-
tige Möglichkeiten für unser per-
sönliches Wachstum und unsere 
Selbstfindung, damit wir unsere 
eigenen Ziele mit Plan und Sinn 
verfolgen. 
Nicht zuletzt haben wir natürlich 
sehr viel Spaß an Bord und außen-
bords! Nach der Sicherheit kommt 
sofort die Freude am Miteinander. 
Unterwegs sein, schöne Häfen er-
kunden, Fahrradtouren unterneh-
men oder am Strand chillen. Das 
Leben in vollen Zügen genießen 
und das Erlebte dankbar einpacken 
in das Gepäck für die Heimfahrt. 

Anmelden und mitfahren!   
Am 17. August 2024, in der letzten 
Woche der hessischen Sommerferien, 
geht es wieder los! Wir fahren auf 
dem Zweimast-Klipper „Meridiaan“ 
mit 20 Jugendlichen - es sind noch 
Kojen frei! Wir freuen uns über eure 
Anmeldung!
Auf www.st-georgsgemeinde.de  

könnt ihr euch informieren oder gleich anmelden.  
Auskunft gibt es auch bei:  
Andreas Mehner  
Tel. 0177 9242275 
Gemeindebüro:  
Tel. 06171 74876
E-Mail: segeln@st-georgsgemeinde.de 
Andreas Mehner


